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[bookmark: _Toc38392315]Allgemeines
Die in dieser DV verwendeten, personenbezogenen Ausdrücke betreffen, soweit dies inhaltlich in Betracht kommt, Frauen und Männer gleichermaßen.
[bookmark: _Toc38392316]Geltungsbereich
Die Dienstvorschrift (DV) für Eisenbahnaufsichtsorgane (EAO) der [Bezeichnung des Eisenbahnunternehmens] gilt auf Eisenbahnanlagen und in Betriebsmitteln der [Bezeichnung des Eisenbahnunternehmens].
Dieser Textbaustein gilt zusätzlich für EVU oder integrierte EBU, die auch Personenverkehr erbringen
EAO werden in Zügen der [Bezeichnung des Eisenbahnunternehmens] auf Basis rechtlicher Grundlagen des § 30 EisbG eingesetzt.
Bei personenbefördernden Zügen wird grundsätzlich zumindest ein EAO vorgesehen.[footnoteRef:1]  [1:  Erläuterung dazu: Davon darf nur abgewichen werden, wenn auf andere Weise sichergestellt ist, dass ein EAO rechtzeitig vor Ort anwesend sein kann] 

Bei personenbefördernden Zügen, die mit Zub besetzt sind (betrieblich begleitete Züge), übernimmt der Zub die Aufgaben eines EAO.
 Bei Zügen, die nicht mit Zub besetzt sind (betrieblich unbegleitete Züge), übernimmt der Tfzf die Aufgaben eines EAO.[footnoteRef:2] [2:  Erläuterung dazu: Vorab ist zu evaluieren, ob der Tfzf die Aufgaben eines EAO übernehmen kann. Wenn die Evaluierung ergeben hat, dass der Tfzf die Aufgaben eines EAO nicht übernehmen kann, ist entsprechend Vorsorge zu treffen und in die DV aufzunehmen, zB dass dem Zug im Bedarfsfall ein EAO zugeführt wird.] 

Dieser Textbaustein gilt zusätzlich für EVU, die nur Güterverkehr erbringen
EAO werden in Zügen der [Bezeichnung des Eisenbahnunternehmens] auf Basis rechtlicher Grundlagen des § 30 EisbG eingesetzt
Bei Zügen, die nicht mit Zub besetzt sind (betrieblich unbegleitete Züge), übernimmt der Tfzf die Aufgaben eines EAO.[footnoteRef:3] [3:  Erläuterung dazu: Vorab ist zu evaluieren, ob der Tfzf die Aufgaben eines EAO übernehmen kann. Wenn die Evaluierung ergeben hat, dass der Tfzf die Aufgaben eines EAO nicht übernehmen kann, wird dem Zug im Bedarfsfall ein EAO zugeführt bzw. auf andere Weise sichergestellt, dass ein EAO rechtzeitig vor Ort anwesend sein kann.] 

[bookmark: _Toc38392317]Ausweispflicht und Einsatzbereich als EAO
Sie dürfen die Überwachungstätigkeit als EAO nur für den Bereich ausüben, für den Sie vereidigt wurden und unter Mitführung,
des Ausweises, aus dem die Eigenschaft als EAO ersichtlich ist,
sowie der Bescheinigung, aus welcher die Eisenbahnstrecken und die qualifizierten Tätigkeiten hervorgehen, zu deren Überwachung Sie bestimmt worden sind.
Wenn Sie eine Ordnungswidrigkeit außerhalb des Ihnen zugewiesenen Überwachungsbereiches feststellen, haben Sie, je nach Möglichkeit, entweder das zuständige Eisenbahnunternehmen oder die Organe des öffentlichen Sicherheitsdienstes unverzüglich davon zu verständigen.
Nähere Bestimmungen über Verständigung und Einsatz sind in einer Dienstanweisung geregelt.
[bookmark: _Toc38392318]Vereidigung
Die Vereidigung von EAO wird gemäß § 30 Abs. 2 EisbG vorgenommen:
von der Behörde oder
von Organen des Eisenbahnunternehmens, die von der Behörde hiezu ermächtigt wurden. In diesem Fall ist das Formular für die Ablegung des Eides (siehe Anlage 1) zu verwenden, das vom Eid abnehmenden Organ und von Ihnen (dem ablegenden EAO) zu unterschreiben ist.
[bookmark: _Toc38392319]Grundsätzliche Vorgehensweise beim Einschreiten als EAO
Als einschreitendes EAO haben Sie bei Bedarf bzw. auf Verlangen eines Betroffenen den „Ausweis für EAO" vorzuweisen.
Jedes Einschreiten gegenüber dem Betroffenen ist unter dem Grundsatz der größtmöglichen Schonung der Person und ihrer Würde vorzunehmen.
Im Weiteren haben Sie den Grundsatz der Verhältnismäßigkeit zwingend zu beachten, d.h. dass der Eingriff in die Rechte des Betroffenen in einem vertretbaren Verhältnis zum Anlass und zum angestrebten Erfolg/Ziel des Einschreitens stehen muss. Sie müssen immer jenen geringstmöglichen Eingriff in die Rechte des Betroffenen wählen, der voraussichtlich den Betroffenen am wenigsten beeinträchtigt.
Bevor Sie von der Möglichkeit der Festnahme Gebrauch machen, sind nach Möglichkeit die Organe des öffentlichen Sicherheitsdienstes, das heißt, die Polizei, zur Unterstützung anzufordern. Erst wenn deren Einschreiten nicht möglich ist beziehungsweise zeitlich zu spät käme und alle anderen Mittel ausgeschöpft sind, ist die Festnahme durch Sie zulässig.
Vorrangig haben Sie den Betroffenen daher aufzufordern, die rechtswidrigen Handlungen zu unterlassen und seine Identität nachzuweisen. Bei Nichtnachweis der Identität müssen Sie den Betroffenen auffordern, das Eintreffen der Polizei abzuwarten. Erst wenn dies erfolglos bleibt, kommt die Festnahme in Betracht. Bevor Sie diese aussprechen können, haben Sie die Festnahme ausdrücklich anzudrohen und den Betroffenen auf die Konsequenzen seines Handelns hinzuweisen.
Der Grundsatz des Selbstschutzes geht beim Einschreiten, bei der Identitätsfeststellung bzw. bei der Festnahme immer vor.
Für alle von Ihnen festgestellten Verwaltungsübertretungen von Personen haben Sie als EAO Aufzeichnungen zu erstellen. Die Art und Form dieser Aufzeichnungen sind in einer Dienstanweisung geregelt.
Bestimmte Personen sind in Ausübung ihrer ordnungsgemäßen Tätigkeit von einigen unter Punkt 4.3.2 angeführten Verwaltungsübertretungen ausgenommen:
Organe der Gerichte, der Verwaltungsbehörden, des öffentlichen Sicherheitsdienstes und der Zollwache, die durch diese Behörden bestellten Sachverständigen sowie die Angehörigen des Österreichischen Bundesheeres (§ 47 Abs. 2 EisbG iVm § 3 Abs. 1 und 2 EisbSV) sind von den Bestimmungen ausgenommen, die das Betreten von Eisenbahnanlagen nur mit einer vom Eisenbahnunternehmen ausgestellten Erlaubniskarte gestatten (§ 47 Abs. 1 EisbG);
Angehörige von Einsatzorganisationen und sonstige Hilfskräfte im Zuge eines Hilfseinsatzes, wenn durch betriebliche Maßnahmen und vor Ort anwesende geschulte Eisenbahnbedienstete ein gefahrloses Betreten gewährleistet ist (§ 2 Abs. 7 EisbSV), sind von den Bestimmungen ausgenommen, die das Verhalten innerhalb von Eisenbahnanlagen regeln, z.B. Betreten von Eisenbahnanlagen an den nicht hiefür bestimmten Stellen, Aufenthalt im Gefahrenraum bei Bahnsteigen, Überqueren von schienengleichen Bahnsteigzugängen, Überschreiten von Gleisen bei Absperrungen bzw. Verbotszeichen, Betreten von Eisenbahnanlagen an den hiefür bestimmten Stellen  innerhalb der öffentlich kundgemachten Sperrzeiten (§ 2 Abs. 1 bis 5 EisbSV);
Personen, die sich mit ausdrücklicher Zustimmung des Eisenbahnunternehmens in nicht dem allgemeinen Verkehrsgebrauch dienenden Bereichen aufhalten sollen, wenn durch betriebliche Maßnahmen und vor Ort anwesende geschulte Eisenbahnbedienstete ein gefahrloses Betreten gewährleistet ist (§ 2 Abs. 7 EisbSV), sind von den Bestimmungen ausgenommen, die das Verhalten innerhalb von Eisenbahnanlagen regeln, z.B. Betreten von Eisenbahnanlagen an den nicht hiefür bestimmten Stellen, Aufenthalt im Gefahrenraum bei Bahnsteigen, Überqueren von schienengleichen Bahnsteigzugängen, Überschreiten von Gleisen bei Absperrungen bzw. Verbotszeichen, Betreten von Eisenbahnanlagen an den hiefür bestimmten Stellen  innerhalb der öffentlich kundgemachten Sperrzeiten (§ 2 Abs. 1 bis 5 EisbSV);
Personen mit besonderer Erlaubnis zum Betreten von Eisenbahnanlagen (§ 4 Abs. 1 und 2 EisbSV) sind von den Bestimmungen ausgenommen, die das Betreten von Eisenbahnanlagen an den hiefür nicht bestimmten Stellen verbieten (§ 2 Abs. 1 EisbSV).
Diese Personen haben sich mit entsprechenden Ausweisen auszuweisen bzw. die entsprechenden Erlaubniskarten vorzuweisen.
[bookmark: _Toc38392320]Aufgaben von EAO
Die Aufgaben bei Ausführung Ihrer Tätigkeit als EAO sind (§30 Abs. 1 EisbG):
Überwachung des Verhaltens von Personen gegenüber Eisenbahnanlagen einer öffentlichen Eisenbahn, in auf öffentlichen Eisenbahnen betriebenen Schienenfahrzeugen und im Verkehr auf einer öffentlichen Eisenbahn.
Dieser Textbaustein gilt zusätzlich für EIU und integrierte EBU:
Überwachung der Ordnung auf den Bahnhofvorplätzen, sofern nicht die sonst zuständigen Organe zur Stelle sind;
Überwachung des Verhaltens der Eisenbahnbediensteten von Zugang ausübenden Eisenbahnunternehmen bei Eisenbahnen der [Bezeichnung des Eisenbahnunternehmens].
[bookmark: _Toc38392321]Befugnisse von EAO 
[bookmark: _Toc38392322]Anordnung
Sie haben als EAO Anordnungen betreffend Sicherheit und Ordnung zu treffen und die Bahnbenützenden haben diesen dienstlichen Anordnungen der EAO Folge zu leisten.
Sie haben besonders darauf zu achten, dass die Anordnung sinnvoll und begründet ist, da sonst die betreffende Person zum Widerspruch geradezu herausgefordert wird.
Fälle, in denen eine Anordnung von Ihnen notwendig werden könnte, sind z.B. Ordnungsstörungen im Zug, Vorfälle im Zug und auf Bahnsteigen, Unfälle.
[bookmark: _Toc38392323]Abmahnung
Eine Abmahnung (Verwarnung) ist ein Hinweis auf das vorschriftswidrige Verhalten, verbunden mit der Aufforderung, dieses Verhalten zu beenden.
Eine Abmahnung ist von Ihnen als EAO auszusprechen, wenn das Fehlverhalten des Betroffenen geringfügig ist und die Folgen der Übertretung unbedeutend sind (z.B. Ordnungswidrigkeiten mehr aus Unbesonnenheit als aus böser Absicht begangen werden, wie Übertretung des Rauchverbotes, Belästigungen im Zug, ...) und der Betroffene einsichtig ist.
[bookmark: _Toc38392324]Identitätsfeststellung und Festnahme
[bookmark: _Toc38392325]Identitätsfeststellung 
Bei Personen, die im Verdacht stehen, eine unerlaubte Handlung begangen bzw. eine Gefahrensituation geschaffen zu haben (z.B. Verursachung einer Wagenbeschädigung), haben Sie diese vorerst hierüber zu befragen und – sofern der Verdacht nicht entkräftet wird – deren Identität festzustellen. Sie haben die im Verdacht stehende Person um einen Ausweis oder Dokument zur Feststellung der Identität zu bitten. Die Herausgabe des Dokuments hat freiwillig zu erfolgen.
Anzuerkennen sind amtliche Lichtbildausweise.
Ein amtlicher Lichtbildausweis ist ein von einer Behörde ausgestellter Ausweis zum Nachweis der Identität, der mindestens folgende Angaben beinhaltet:
Name, 
Geburtsdatum,
Lichtbild, 
Unterschrift der Person, 
Ausstellende Behörde.
Die Feststellung der Identität ist ferner durch Zeugen möglich, wenn Ihnen der Zeuge entweder bekannt ist oder sich mit einem Ausweis legitimieren kann. Der vorgewiesene Ausweis ist, soweit möglich, von Ihnen zu prüfen (Lichtbild).
[bookmark: _Toc38392326]Voraussetzungen für eine Festnahme
Als EAO dürfen Sie Personen unter folgenden Voraussetzungen[footnoteRef:4] festnehmen (§ 30 Abs. 3 EisbG iVm § 35 VStG): [4:  Zuwiderhandlung gegen die Bestimmungen der §§ 43 Abs.1, 46, 47 Abs.1, 47a und 47b EisbG + Bestimmungen, die auf Grund einer Verordnung gemäß § 47c EisbG erlassen sind (=EisbSV)] 

wenn Sie eine Person auf frischer Tat betreten und
kein Organ des öffentlichen Sicherheitsdienstes einschreiten kann und
eine der drei folgenden Situationen gegeben ist:
diese Person Ihnen unbekannt ist, sich nicht ausweist und ihre Identität auch sonst nicht sofort feststellbar ist, oder
begründeter Verdacht besteht, dass sich die Person der Strafverfolgung zu entziehen versuchen werde (Fluchtgefahr), oder
diese Person trotz Abmahnung in der Fortsetzung der strafbaren Handlung verharrt oder sie zu wiederholen versucht und 
eine der folgenden Verwaltungsübertretungen vorliegt: 
die Errichtung von Anlagen oder die Vornahme sonstiger Handlungen in der Umgebung von Eisenbahnanlagen (Gefährdungsbereich), durch die der Bestand der Eisenbahn oder ihr Zugehör oder die regelmäßige und sichere Betriebsführung, insbesondere die freie Sicht auf Signale oder bei schienengleichen Eisenbahnübergängen gefährdet wird (§ 43 Abs. 1 EisbG),
ein Verhalten innerhalb der Eisenbahnanlagen, das den Betrieb einer Eisenbahn, den Betrieb von Schienenfahrzeugen auf einer Eisenbahn und den Verkehr auf einer Eisenbahn stört (§ 46 EisbG iVm § 6 EisbSV), insb.: 
Bedienen, Verwenden, Beschädigen, Besteigen oder Verunreinigen von Eisenbahnanlagen, eisenbahntechnischen Einrichtungen und Schienenfahrzeugen (§ 46 EisbG iVm § 6 Abs. 1 Z 1 EisbSV), 
das unbefugte Legen von Gegenständen auf die Fahrbahn (§ 46 EisbG iVm § 6 Abs. 1 Z 2 EisbSV), 
Anbringen sonstiger Fahrthindernisse (§ 46 EisbG iVm § 6 Abs. 1 Z 3 EisbSV), 
Umstellen von Weichen (§ 46 EisbG iVm § 6 Abs. 1 Z 4 EisbSV), 
Betätigen von Fahrleitungsschaltern (§ 46 EisbG iVm § 6 Abs. 1 Z 5 EisbSV), 
die missbräuchliche Verwendung von Sicherheits- oder Noteinrichtungen, das missbräuchliche Geben von Alarm oder Signalen (§ 46 EisbG iVm § 6 Abs. 1 Z 6 EisbSV),
Betreten von Eisenbahnanlagen an den hiefür nicht bestimmten Stellen (§ 47 Abs. 1 EisbG iVm § 2 Abs. 1 EisbSV); Ausnahmen dazu – siehe Punkt 2;
Benützung von nicht öffentlichen Eisenbahnübergängen durch nicht Berechtigte bzw. unter Außerachtlassung der aus Sicherheitsgründen vorgeschriebenen Bedingungen (§ 47a EisbG iVm § 6 Abs. 8 EisbSV),
Nichtbefolgen von Anordnungen von EAO durch Bahnbenützende, Verstoß gegen die Sicherheit und Ordnung des Betriebes der Eisenbahn, des Betriebes von Schienenfahrzeugen auf der Eisenbahn, und des Verkehrs auf der Eisenbahn sowie rücksichtsloses Verhalten gegen andere (§ 47 Abs. 1 EisbG iVm § 6 Abs. 3 und 4 EisbSV),
Ein- und Aussteigen an den nicht dazu bestimmten Stellen bzw. nicht an der dazu bestimmten Seite der Schienenfahrzeuge insbesondere das Verlassen von Schienenfahrzeugen bei Haupt- und Nebenbahnen abseits von Bahnsteigen, Straßenbahnen außerhalb von Haltestellen (§ 47b Abs. 2 EisbG iVm § 6 Abs. 5 EisbSV),
Öffnen der Außentüren eines Schienenfahrzeuges, Betreten der Trittbretter, Verweilen auf ungesicherten offenen Plattformen, Ein- und Aussteigen, solange sich ein Schienenfahrzeug in Bewegung befindet (§ 47b Abs. 3 EisbG iVm § 6 Abs. 6 EisbSV),
Hinauswerfen von Gegenständen aus dem Schienenfahrzeug (§ 47b Abs. 4 EisbG iVm § 6 Abs. 7 EisbSV),
Verweilen auf schienengleichen Bahnsteigzugängen (§ 6 Abs. 4 Z 1 EisbSV),
Aufenthalt im durch Bahnsteigkante und Bodenmarkierung (Warnstreifen) gekennzeichneten Gefahrenraum oder auf Bahnsteigen von Haupt- und Nebenbahnen, die über keinen durch Bodenmarkierungen (Warnstreifen) gekennzeichneten Gefahrenraum verfügen, soweit dies nicht nach dem Anhalten von Zügen und vor dem Türschließwarnsignal oder der Abfertigungsansage für das Aus- und Einsteigen notwendig ist (§ 6 Abs. 4 Z 2 lit. a und b EisbSV),
Sich-Hinauslehnen aus Schienenfahrzeugen (§ 6 Abs. 4 Z 3 EisbSV),
Mitnahme von Tieren, die andere Bahnbenützende gefährden, behindern oder belästigen können; Transport von nicht angeleinten Hunden bzw. Hunden ohne Beißschutz; ausgenommen hiervon sind Hunde für Menschen mit Sehbehinderung; Beförderung sonstiger Heimtiere in nicht bisssicheren Behältnissen (§ 6 Abs. 4 Z 4 EisbSV),
Mitnahme gefährlicher Gegenstände, z.B. nicht verpackte Sägen, Beile, Glasscheiben oder geladene Schusswaffen; Ausnahmebestimmungen gelten für Behörden und Bundesheer in Ausübung ihres Dienstes; darüber hinaus dürfen staatliche Sicherheitsorgane Schusswaffen im geladenen Zustand auch dann mit sich führen, wenn dies zur Ausübung der Dienstobliegenheiten nicht erforderlich ist (§ 6 Abs. 4 Z 5 EisbSV iVm § 6 Abs. 10 EisbSV iVm § 3 Abs. 1 EisbSV iVm § 47 Abs. 2 EisbG),
Verstellen oder Versperren von Rettungs- und Fluchtwegen, Zugängen zu Aufzügen, Fahrtreppen oder Fahrsteigen (§ 6 Abs. 4 Z 6 EisbSV),
Abstellen von Fahrrädern und anderen Fahrzeugen außerhalb der dafür vorgesehenen Flächen (§ 6 Abs. 4 Z 7 EisbSV),
Verstellen von oder unberechtigtes Verweilen auf Einrichtungen, die für Menschen mit Behinderung vorgesehen sind.
[bookmark: _Toc38392327]Verhalten bei Festnahmen
Die Festnahme ist unter möglichster Schonung der Person und ihrer Würde vorzunehmen[footnoteRef:5], also möglichst ruhig und unauffällig. Die Festnahme ist durch Sie mit folgenden Worten auszusprechen: „Im Namen des Gesetzes sind Sie festgenommen; ich fordere Sie auf, mir zu folgen." [5:  § 47 Abs. 1 SPG] 

Sie haben den Festgenommen ehestens, nach Möglichkeit in einer ihm verständlichen Sprache über die Gründe seiner Festnahme und die gegen ihn erhobenen Anschuldigungen zu unterrichten. Jeder Festgenommene hat das Recht, dass auf sein Verlangen ohne unnötigen Aufschub und nach seiner Wahl ein Angehöriger und ein Rechtsbeistand[footnoteRef:6] von der Festnahme verständigt werden. [6:  § 31 Abs. 2 Z 8 SPG, § 47 Abs. 1 SPG] 

Sofern der Betroffene nach der Festnahme seine Identität nachweist und von der strafbaren Handlung absieht bzw. keine Gefahr einer weiteren strafbaren Handlung besteht, haben Sie die Festnahme sofort aufzuheben und der Festgenommene ist unverzüglich freizulassen.
Nach einer Festnahme haben Sie sofort die nächstgelegene Polizeidienststelle[footnoteRef:7] über die erfolgte Festnahme zu verständigen, und es ist die Übernahme des Festgenommenen durch die Polizei zu vereinbaren. [7:  Laut http://www.polizei.gv.at/alle/notrufe.aspx ist die Servicenummer der Polizei 059-133. Durch die Wahl dieser Nummer wird man automatisch und unabhängig von seinem Standort in Österreich mit der nächstgelegenen Polizeidienststelle verbunden.“] 

Der Festgenommene ist in einen abgesonderten Raum, eine Kanzlei, ein Sonderabteil oder den Dienstwagen zu bringen und dort zu bewachen, bis er der Polizei übergeben werden kann.
Bei einer Festnahme ist soweit möglich ein zweiter Bediensteter beizuziehen.
Jeder Fall einer Festnahme ist von Ihnen als EAO unverzüglich über den vorgesehenen Meldeweg an die zuständige Stelle des [Bezeichnung des Eisenbahnunternehmens] zu melden. Sofern sich der Tatverdacht nicht bestätigt, sind erfasste personenbezogene Daten umgehend zu vernichten.
[bookmark: _Toc38392328]Exterritoriale Personen und Personen, die Immunität genießen
Exterritoriale Personen und Personen, die Immunität genießen, dürfen nicht festgenommen werden. Diese Personen haben sich zum Nachweis der diplomatischen Immunität mit einem entsprechenden Ausweis (Diplomatenpass meist grellrot oder Dienstpass meist dunkelblau) auszuweisen.
[bookmark: _Toc38392329]Anzeige
Als EAO sind Sie nicht berechtigt, Strafen zu verhängen.
Ergibt sich ein strafbarer Tatbestand, so haben Sie als EAO eine Anzeige an die zuständige Stelle der [Bezeichnung des Eisenbahnunternehmens] zur Weiterleitung an die zuständige Behörde zu erstatten.
Die Anzeige hat mindestens zu enthalten:
Name und Geburtsdatum der beanstandeten Person,
Darstellung der Tat mit Angabe von Datum, Zeit und Ort (bzw. Zugnummer, Betriebsstelle),
Beweismittel / Zeugen,
Begründung einer allfälligen Festnahme und Angabe an welches Sicherheitsorgan der Betreffende übergeben wurde oder wann die Festnahme aufgehoben wurde,
Name, Diensteigenschaft und Heimatdienststelle des EAO.
Handelt es sich nur um eine geringfügige Zuwiderhandlung und lässt der Beanstandete von seinem Verhalten nach Abmahnung sofort ab, ist keine Anzeige zu erstatten. 
Es sind jene Übertretungen anzuzeigen, durch die die Sicherheit und Ordnung des Eisenbahnbetriebs gefährdet wird oder wurde. Sofern sich der Tatverdacht nicht bestätigt, sind erfasste personenbezogene Daten umgehend zu vernichten.
[bookmark: _GoBack]Meldungen nach MeldeVO-Eisb 2006 sowie nach den Dienstvorschriften für das Notfallmanagement und die Vorfalluntersuchung bleiben davon unberührt und sind im erforderlichen Umfang mitzuberücksichtigen.

	[bookmark: _Toc38392330]Abkürzungsverzeichnis[footnoteRef:8] [8:  Das Abkürzungsverzeichnis ist erforderlichenfalls um unternehmensbezogene Abkürzungen zu ergänzen] 


	Abs. 
	Absatz

	bzw.
	beziehungsweise

	d,h,
	das heißt

	DV
	Dienstvorschrift

	EAO
	Eisenbahnaufsichtsorgan

	EisbEPV
	Eisenbahneignungs- und Prüfungsverordnung

	EisbG
	Eisenbahngesetz 1957

	EisbSV
	Eisenbahnschutzvorschriften

	idgF
	in der geltenden Fassung

	insb.
	insbesondere

	iVm
	in Verbindung mit

	lit. 
	litera

	MA
	Mitarbeiter

	MeldeVO-Eisb 2006
	Verordnung des Bundesministers für Verkehr, Innovation und Technologie über den Umfang und die Form der Meldungen von Unfällen und Störungen, die bei Eisenbahnunternehmen auftreten, an die Unfalluntersuchungsstelle des Bundes

	SPG
	Sicherheitspolizeigesetz

	Tfzf
	Triebfahrzeugführer

	VStG
	Verwaltungsstrafgesetz 1991

	z.B.
	zum Beispiel 

	Zub
	Zugbegleiter
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Anlage 1 – Eidesformel
Ich gelobe, die Gesetze der Republik Österreich und die für meinen Wirkungskreis gültigen Vorschriften einzuhalten und die Überwachungstätigkeit der mir übertragenen Überwachungsbefugnisse stets sorgfältig und gewissenhaft auszuüben.
Herr/Frau [Name] mit der Bediensteten-Nummer xxx wird bis auf Widerruf für den Zuständigkeitsbereich [Angabe des Bereichs] für die [Bezeichnung des Eisenbahnunternehmens] als Eisenbahnaufsichtsorgan in Eid genommen.
Ort, Datum
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Unterschrift des Eidabnehmenden

Name der unterfertigenden Person
Unterschrift des EAO

Name der unterfertigenden Person
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